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Tagungskalender

21.4.-2.5.1987 in Lindau

37 Lindauer Psychotherapiewochen 1987. Themen: Was wirkt in

der Psychotherapie? (1. Woche), Kurzpsychotherapie (2. Woche).
Auskunft. Sekretariat der 1 indauer Psychotherapiewochen, Or-

landostr 8/IV, 8000 München 2; Tel.: 089/292522.

II -15.5.1987 in Prag-
International Congress on Familiy Therapy. Thema: The Patterns

which connect.

Auskunft: ICFT Organizing Committee Bureau, c/o Dr. P. Bos,

41701 Dubi, Czechoslovakia.

18 -20.5. 1987 in Feldkirch (Osterreich).
XX. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für Kin¬

der- und Jugendpsyclnatne gemeinsam mit der XI Jahrestagung
Österreichischer Kinder- und Jugendneuropsychtater. Themen: (1)

Dissozialität, (2) psychosomatische Erkrankungen, (3) Fremdpla¬

zierung.
Auskunft und Anmeldung: Zietenmann GmbH, Ausstellungs- u.

Kongreßorganisation, Obere Gaß 6, 7500 Karlsruhe 41; Tel.:

0721/473467

24 -28.5 1987 in Jerusalem:
77ie International Symposium of Eating Disorders in Adolescents

and Young Adults

Auskunft- Secretariat „Eating Disorders", P.O.Box 394, Tel

Aviv 61003, Israel; Tel • 03-650862.

28.-31.5.1987 in Kassel:

4 Bundesdeutscher Gesundheitstag Thema: Ökologie heißt Ge¬

sundheit.

Auskunft: Verein Gesundheit und Ökologie e.V., Fnedrich-

Ebert-Str. 177, 3500 Kassel; Tel.: 05 61/3 40 00.

5.-8.7.1987 in Wien:

Ihird International Consultation „Counselling Disabled People
and their Famihes"

Auskunft: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Kongreßburo,
Adalbert-Stifter-Str.65, A-1200 Wien.

3.-4 9. 1987 in Amsterdam:

International Conference „Learning Dtsabilities".

Auskunft: Postacademic Education in the Social Sciences

(POAS), P.O.Box 325, 2300 AH Leiden; Tel.. (0)71-14 83 33.

22.-27.9. 1987 in Varna (Bulgarien):
VIII Kongreß der Europaischen Gesellschaft für Kinder- und Ju¬

gendpsychiatrie
Auskunft: Prof. Christo Christozov, Lehrstuhl für Psychiatrie,
Medizinische Akademie, George Sofiiski-Str 1, Sofia 1431, Bul¬

garien

8.-10.10.1987 in Hamburg:
XXII Wissenschaftliche Jahrestagung der Bundeskonferenz für Er¬

ziehungsberatung Thema. Erziehung - Familie - Beratung. 25

Jahre Bundeskonferenz für Erziehungsberatung.
Auskunft: Geschäftsstelle der BKfE, Amalienstr. 6, 8510 Turth,

Tel- 09 11/77 89 11.

Mitteilungen

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Wissenschaftliche Jahrestagung 1986 - Ein Rückblick -

In der Zeit vom 16.-18 Oktober 1986 fand in Bremen die XXI

Wissenschaftliche Jahrestagung der Bundeskonferenz für Erzie¬

hungsberatung mit dem Thema „Gesellschaft im Umbruch -

Antworten der Erziehungsberater" statt. Die Tagung bot Gele¬

genheit zu einer kritischen Auseinandersetzung mit den vielfälti¬

gen gesellschaftlichen und sozialen Veränderungen, die die letz¬

ten Jahre bestimmten, und die zugleich neue Anforderungen an

die beratende und psychotherapeutische Arbeit darstellen.

In seinem Einleitungsreferat „Massenarbeitslosigkeit und

neue Armut" zeigte Industnepfarrer Dietrich Benzler, anhand ei¬

nes beeindruckenden Zahlenmaterials die Rahmenbedingungen
einer entstehenden Dreiviertel-Gesellschaft und deren Auswir¬

kungen auf Dr Thomas Kieselbach analysierte die psychosozia¬

len und gesundheitlichen Folgeschaden durch den drastischen

Anstieg der Langzeitarbeitslosigkeit und schrieb den Stand der

psychologischen Arbeitslosenforschung unter der Perspektive
ihrer Konsequenzen für die Beratungspraxis. Die zahlreichen

und tiefgreifenden Wandlungsprozesse in Lebensformen, Wert¬

haltungen und sozialen Normen thematisierte Prof Heiner

Keupp Er skizzierte zugleich Orientierungsmoglichkeiten für

die psychosoziale Praxis (z.B. „Netzwerkforderung"). Dr. Al-

muth Massing sprach über das Anwachsen psychosomatischer
Erkrankungen als Ausdruck und Spiegel der sich verschärfen¬

den widerspruchlichen gesellschaftlichen Verhaltnisse. Am Bei¬

spiel einer Familientherapie zeigte sie den Zusammenhang von

familiärer Biographie und zeitgeschichtlich bedeutsamen Bezie¬

hungsstrukturen auf. Über das neue Selbstverstandnis von

Frauen, das sich auf bewußt werdende Erfahrungen mit gesell-
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Mitteilungen 85

schafthchen Machtverhaltnissen und auf ein Wissen um ge¬

schlechtliche Arbeitsteilung gründet, referierte Dr Monika Ou-

baid Schließlich gab Dipl Sozialwirt Gunter Presting einen

Überblick über die Veränderungen der strukturellen Bedingun¬

gen und der Arbeitsweisen von Erziehungs- und Famihenbera-

tungsstellen, die sich in den letzten Jahren vollzogen haben Die

Tagung wurde mit einer Podiumsdiskussion zum Thema „Er¬

ziehung heute - neue Anforderungen an Erziehungsberater"
beendet, die insbesondere das gesellschaftliche Verständnis von

Arbeit in seiner Bedeutung für die Familien sowie die Berater

und Beraterinnen thematisierte

Wahrend der Tagung fanden 25 Arbeitsgruppen statt Hier

wurden individuelle und familiäre Reaktionsformen auf gesell¬
schaftliche Umbruchsituationen naher beleuchtet (z B Schei-

dungs- und Stieffamihen, Suizid bei Kindern und Jugendlichen,

psychosomatische Erkrankungen, Verunsicherungen im Rollen-

verstandnis der Geschlechter) und Antwortmoghchkeiten psy¬

chosozialer Praxisvorgestellt (z B „Öffnung" der Erziehungs¬

beratung, Gemeinwesenarbeit, Sozialtherapie im Getto) Die

Jahrestagung fand ein außerordentlich breites Interesse es nah¬

men ca 400 Fachkolleginnen und -kollegen teil Presse, Rund-

fung und Fernsehen berichteten mehrmals über die unterschied¬

lichen Themen der Tagung

Grußworte der Ministerin

Zum Auftakt der XXI Wissenschaftlichen Jahrestagung der

Bundeskonferenz für Erziehungsberatung hat die Bundesmini¬

sterin für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit, Frau Prof

Dr R Sussmuth, ein Grußwort an die Teilnehmer der Tagung
übermitteln lassen, das wir im folgenden abdrucken

„Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung hat ihre XXI

Wissenschaftliche Jahrestagung, die sie zusammen mit der Lan¬

desarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung im Lande Bre¬

men ausrichtet, unter das Rahmenthema „Gesellschaft im Um¬

bruch - Antwort der Erziehungsberater" gestellt Mit dieser

Themenwahl kommt zum Ausdruck, daß das individuelle Bera-

tungsgesprach, die Suche nach gemeinsamen Losungen, nicht

bei individuell festgestellten Symptomen haltmachen darf, son¬

dern die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen einbeziehen

muß Nur wer die realen Lebensbezuge von Familien und ihren

Kindern im Spannungsfeld von Handlungsfreiraumen und Ab¬

hängigkeiten zur Kenntnis nimmt, kann effektiv helfen

Allerdings sind Erziehungsberatung und Jugendhilfe insge¬

samt immer wieder mit den Grenzen ihrer Problemlosungskapa-
zitat konfrontiert Der unmittelbare Ansatzpunkt ist die Arbeit

mit dem Kind, dem Jugendlichen und seiner Familie Die dabei

zutage tretenden Probleme und Auffälligkeiten sind aber häufig
die individuellen Auswirkungen allgemeiner Entwicklungen, die

weder der Erziehungsberater im Einzelfall noch die Jugendhilfe

insgesamt ursachlich zu beheben vermag Jugendhilfe hat keine

wohlfeilen Rezepte zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit, sie

kann nicht Wohnungsprobleme losen, für einen verantwortungs¬

vollen Umgang mit den Ressourcen der Natur sorgen oder die

technische Entwicklung von Computern und Videospielen be¬

einflussen Hat es infolgedessen überhaupt noch einen Sinn,

Symptome zu kurieren und negative Folgeprobleme technischer

Entwicklungen zu mildem' Machen wir uns, macht sich die Ju¬

gendhilfe damit nicht zum willfährigen Bundesgenossen solcher

Entwicklungen'
Es gehört zur Tradition der Jugendhilfe von ihren Anfangen

an, immer wieder mit Aufgaben konfrontiert zu werden, die sich

aus den Mangeln gemeinschaftlicher Losungen zu übergreifen¬

den Problemen ergeben haben Jugendhilfe muß dahei zweierlei

tun Zum einen, den Ratsuchenden in seiner konkreten Betrof

fenheit annehmen und ihm Hilfestellung leisten, soweit dies mit

den pädagogischen und therapeutischen Mitteln und Methoden

möglich ist Mit dem Wandel der Problemlagen werden dabei

auch neue Handlungsansatze diskutiert und umgesetzt werden

müssen Ich denke in diesem Zusammenhang an eine noch stär¬

kere Öffnung dei Erziehungsberatungsstellen und ihre Zusam¬

menarbeit mit den sozialen Diensten, Kindergarten und Schu¬

len Zum anderen aber ist es Aufgabe der Jugendhille, auch die

strukturellen Ursachen und Entstehungszusammenhange indivi¬

dueller Problemlagen zu thematisieren und politische Losungen
zu diskutieren

Jugendhilfe zu Ende der 80er Jahre sieht sich mit einer Viel¬

zahl von Entwicklungen konfrontiert, die auf die Lebenslagen
von Kindern, Jugendlichen und Eltern Einfluß nehmen Demge¬

genüber stagnieren die Jugendhilfehaushalte, sie sind zum Teil

weiterhin von Kurzungen betroffen - gerade so, als ob in wirt

schaftliche angespannten Zeiten der Bedarf nach Leistungen dei

Jugendhilfe zurückginge Wir brauchen als Grundlage fui eine

fachlich qualifizierte, bedarfsgerechte Jugendhilfe eine ausrei

chende Finanzausstattung der Trager, vor allem aber eine Auf¬

wertung der Jugendhilfe im Rahmen einer zeitgemäßen Gesell-

schaftspolitik Es bleibt noch viel zu tun, die Öffentlichkeit da¬

von zu überzeugen, daß wir alle in die Situation geraten können,

Beratung und Hilfe in Anspruch zu nehmen Mit dei Inan

spruchnahme von Hilfen dürfen daher keine abwertenden Zu-

schreibungen von Familien und ihren Kindern verbunden wer¬

den

Die lange Diskussion um ein neues Jugendhilferecht hat deut¬

lich gemacht, daß es uns bis heute nicht gelungen ist, über einen

engen Bereich von Fachleuten hinaus die gesellschaftspolitische
Bedeutung der Jugendhilfe deutlich zu machen Vielleicht kann

die Situation des Umbruchs und der sich wandelnden Anforde¬

rungen dazu beitragen, die Öffentlichkeit dafür zu sensibilisie¬

ren, daß es bei der Jugendhilfe nicht um die Zukunft einer zwei¬

felhaften Randgruppe der Gesellschaft geht, die sich ihre Lage
selbst zuzuschreiben hat, sondern um unser aller Zukunft Dann

wird uns auch die Neuordnung des Jugendhilferechts gelingen,
die ich zu Beginn der nächsten Legislaturperiode in Angriff neh

men mochte

Ich wünsche der Bundeskonferenz und allen Teilnehmern an

der Tagung einen fruchtbaren Meinungsaustausch, der Anre¬

gungen für die praktische Arbeit vermittelt, sowie die Gelegen¬
heit zur persönlichen Begegnung

"

gez Rita Sussmuth

Mitteilungen der Kommission Rechtsfragen

Die Erfassung von Telefondaten ist nach einer am 13 01 87 ver¬

kündeten Entscheidung des Bundesarbeitsgerichtes auch unter

Berufung auf haushaltsrechtliche Grunde unzulässig Die Ver¬

traulichkeit einer Beratung oder Behandlung könne nicht ge¬

wahrt werden, wenn die Telefonnummern der von Mitarbeitern

der Beratungsstelle angerufenen Personen erfaßt wurden, be¬

gründete der 1 Senat seine Entscheidung (1 AZR 267/85)

Dieses hochstnchterhche Urteil erstritt ein Dipl -Psychologe,
der in einer vom Landkreis Goslar getragenen Erziehungsbera-

tungsstelle tatig ist Als der Landkreis 1982 eine Telefondatener¬

fassungsanlage installieren ließ, die bei allen in der Beratungs¬

stelle angewählten Gesprächen unter andern die Nummer des

Angerufenen erfaßt und speichert, hatte er Klage erhoben Ar¬

beits- und Landesarbeitsgericht wiesen die Klage ab, dagegen

Vandenhoeck&Ruprecht (1987)
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gab der 1 Senat des Bundesarbeitsgerichtes dem Berater recht

Schon aus dem Arbeitsvertrag des Klagers über eine fachge
rechte Beratung und Behandlung (zu der auch die Vertraulich

keit zahle) ergebe sich, daß eine Kontrolle der Dienstgesprache

über die Telefonanlage unzulässig sei Auch auf finanzielle,
haushaltsrechthche Grunde dürfe sich der Landkreis nicht beru¬

fen, da dem Psychologen laut Strafgesetzbuch die Offenbarung
seiner Gespräche verboten sei

Weiterbildungsprogramm der Zentralen Weiterbildung der BKfE 1987

Es sind noch Kursplatze frei und Anmeldungen möglich zu

Kurs-

Nr
Kursthema Termin Referent(en)

Werkstattgesprache

01 Gesellschaft im Umbruch 26 03 -28 03

02 Zum Selbstverstandnis der Sozialarbeit 27 04 -28 04

03 Beratung - ein Stiefkind der Erziehungsberatung 30 11 -02 12

Einzelkurse

06 Empirische Kindpsychotherapie (1) 23 03 -27 03

07 Weiterbildungskurs für Sekretärinnen in Erziehungsberatungsstellen 30 03 -03 04

08 Einfuhrung in die Transaktionsanalyse 28 04 -30 04

09 Arbeit mit Traumen und Imagination 11 05 -15 05

10 Angewandte Gruppendynamik im Team der Erziehungsberatung 11 05-15 05

11 Marchenseminar 28 05-0106

12 Videofilm - Zukunftsperspektive 25 05 -29 05

14 Entspannungstechniken (1) 04 06 -07 06

15 Einfuhrung in das katathyme Bilderleben 09 06 -11 06

16 Therapie mit Kindern in Gruppen und Einzelarbeit 14 09 -18 09

17 Khentenzentnerte Gruppenarbeit (1) 14 09-18 09

18 Empirische Kinderpsychotherapie (2) 2109-25 09

19 Das Konzept der „Frühen Störungen" bei M Mahler 24 09 -26 09

20 Grenzfalle der Beratungsarbeit 28 09 -02 10

21 Korperausdruck und Persönlichkeit 28 09-02 10

22 Paradoxe Methoden in Psychotherapie und Beratung 28 09 -02 10

24 Grundlagen der Kommunikation und ihre Auswirkungen auf den thera- 14 10-18 10

peutischen Prozeß

26 Multimediales Spiel mit Kindern 2610-3010

27 Systemische Paar- u Ehetherapie 26 10 -30 10

28 Einfuhrung in die klinische Hypnose (1) 04 11 -07 11

29 Analytisch-systemische Familientherapie 09 11-13 11

30 Alleinerziehende und ihre familiäre Situation 09 11-13 11

31 Sexueller Mißbrauch von Frauen 09 11-11 11

32 Transaktionsanalyse (Fortsetzung) 10 11 -20 11

33 Weiterbildungskuis für Sekretärinnen in Erziehungsberatungsstellen 16 11-20 11

(Fortsetzung)
35 Psychosomatik 2311-2611

36 Therapie von mager und freßsuchtigen Ratsuchenden 23 11 -26 11

37 Psychodrama mit Familien 11 12-13 12

Neu beginnende Weiterbildungsfolge

04 Weiterbildung in Verhaltenstherapie 07 09-1109

f Erziehungs- und Famihenberater 05 10-09 10

Alter/Pfeifer

Kluge/Thiersch
N N

Schmidtchen

Doll/Weber

Marwedel

Klose-Baumann/

Baumann

Edding/Feldmann

Bange
Lutz

Schopen/Weidekamp
Vaitl

Seithe

Pfeifer/Mrochen/

Schmidtchen/Weide-

kamp/Hollmann/
Peterander

Spittler
Schmidtchen

Feindt-Lange
Zauner

Dietz/Steckel

Fiedler

Collen

Hollmann/Weide-

kamp
Kellerbauer

Kossak

Heck

Bruggen

Steinhage
Frazier

Krenz/Ronnau

Vaitl

Massing/Sperhng
Schonke/Krause/

v Wachter/Worde-

hoff

Fiedler/Fiedler

Stand 04 02 1987

Anmeldungen zu den Kursen und Programmanforderungen bitte an

Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e V, Zentrale Weiterbildung, Amalienstr 6,8510 Fürth
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